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für Oberſchleſien 


Negierung Niaja gebildet 


Die Mitglieder des Kabinetts Negrin in Frankreich eingetroffen 


Madrid, 6. März. Unian⸗Radio teilte am Abend 
mi, daß der Verteidigungsrat eine Regierung der natio⸗ 
nalen Verteidigung unter dem Vorſitz von General 
Miaſa gebildet hat. | 


* 

Paris, 6. März. Wie Havas aus BR mel⸗ 
det, ſind Negrin und Del Vayo am Montag auf 
ſranzöſiſchem Gebiet gelandet. Sie ſind auf einem Ver⸗ 
kehrsflugzeug in der Nähe von Tolouſe angekommen und 
haben ſich ſoſort nach Toulouſe begeben, wo fie in einein 
Hotel abſtiegen. Weiter wird angegeben, daß ein weite⸗ 
res Flugzeug erwartet wird, in dem ſich weitere Mit⸗ 
glieder der Regierung Negrin befinden ſollen. 

Toulouſe, 6. März. Um 18 Uhr iſt hier ein 
zweites Flugzeug gelandet, dem die Mitglieder der Re⸗ 
gierung Negrin entſtiegen find, Negrin erflärte 

| 


Preſſebertretern, daß er zur gegebenen Zeit ſprechen 


werde. Um 23 Uhr begaben ſich Negrin und die übrigen 
Mitglieder ſeines Kabinetts nach Paris. 


Barrio für den Verteidigungsrat 

Paris, 6. März. In einem Interview erklärte 
Martinez Barrio, der Vorſitzende des ſpaniſchen 
Parlaments und nunmehrige Vertreter des zurükgetrete⸗ 
tenen Staatspräſidenten Azana, einem Havas⸗Vertre⸗ 
ter, daß er mit Zufriedenheit die Rückkehr General 
Miajas nach Madrid zur Kenntnis genommen habe. 
General Miaja ſei der Mann, der mit Genertl Franco 
verhandeln und den Frieden für Spanien bringen könne. 

Zu dem geſchaſfenen Verteidigungsrat in Madrid 
erklärte Bario, daß er mit dem Rate in dem Wunſche, 
den Frieden herzuſtellen, einig gehe. Er, Bario, könne 
nun bekanntgeben, daß am 3. März eine Sitzung der 
ständigen Parlamentsdelegation ſtattgeſunden habe, der 
er erklärte, daß er nur dann bereit ſei, die Nachſolger⸗ 
ſchaft Azanas zu übernehmen, wenn die Regierung da⸗ 
nach ſtreben werde, den Frieden herzuſtellen. Das fei 
auch in einer Note an Negrin ausgeſprochen worden. 
Der Umſturz in Madrid könne nur zum Frieden führen. 
Eine Verſtändigung zwiſchen ihm und dem Madrider 
Rat habe jedoch nicht ſtattgeſunden. 


Die ee Flotte an der algeriſchen Hüfte, 

Paris, 6. März. Nach hier vorliegenden Mel⸗ 
dungen kreuzt die republikaniſch⸗ſpaniſche Flotte, die am 
Sonntag den Hafen von Cartagena verkaſſen, hat, an ber 
algeriſchen Küſte mit Richtung nach Oſten. Sie ſetzt ſich 
zuſammen aus drei oder vier Schiffen größerer Tonnage 
und einigen kleineren Einheiten. 

Paris, 6. März. Nachdem Havas in den Nach⸗ 
mittagsftunden meldete, daß die ſpaniſche republikaniſche 
Flotte von einem Flugzeug auf der Höhe von Algier ge⸗ 
ſichtet worden ſei und ſich nach Bicerte zu bewegte, mel⸗ 
det Havas gegen 19 Uhr, daß dieſe Schiffe nach Bicerte 
fahren werden, um dort die Waffen zu ſtrecken. Die 

Ilotte ſetzt ſich aus 11 Schiffseinheiten zuſammen 


— — ͤ äEœů.— 


Uneinigkeit in Madrid 


Bilbao, 6. März. Der Madrider Verteidigungs⸗ 
rat, der in Perme anenz tagt, bemüht ſich weiter um die 
Anerlennung von den verſchiedenen Parteien. Die Kom⸗ 
mauniſten, um die ſich die neuen Machthaber ſehr bemüh⸗ 
ten, haben ihnen die Unterſtützung verweigert und er⸗ 
klärt, daß Moskau noch an Negrin feſthalte. Sie haben 
ihre Madrider Zellen zu beſonders altiver Agitatin-n 
angewieſen. In den Straßen iſt es zu heftigen Zuſam⸗ 
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menſtößen zwiſchen den Vertretern des Verteidigungs- 


rates und den Kommuniſten gekommen, wobei es auf 
beiden Seiten Tote und Verletzte gab. 
f | 

Die aus Spanien kommenden Meldungen, beſon⸗ 


ders aber diejenigen Meldungen, die aus Franco⸗Spa⸗ 
nien kommen, ſind mit Vorbehalt aufzunehmen. Wir 
geben dieſe ledigligch aus derne ce wirt wieder. 


Neue Flüchtlinge | | 


6. März. Auf dem Flugplatz Senia in | 
am Montag vormittag wiederum ein 
den acht Paſſagieren 
Weiter war 


Paris, 
Algier landete 
republikaniſches Flugzeug. Bei 
handelte es ſich meiſt um fremde Kämpfer. 
eine Frau darunter, die mit der „Paſionaria“ große 

Aehnlichkeit hat (2). Etwas ſpäter trafen zwei weitere 
Flugzeuge aus Albacete mit Offi teren ein, darunter 
Unterſtaatsſekretär Ae und ſeine Frau. u 


Tel. 1294 


ler in Paris Quin ones 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


In der Nepublit herrſcht Ruhe 
Valencia, 6. März. In einer amtlichen Mittei⸗ 


lung heißt es, daß auf dem ganzen Gebiete der IR 
Ruhe herrſche. 


Nach Meldungen aus Paris haben ſich alle Parteien 
mit Ausnahme der Kommuniſten dem Verteidigungsrat 
angeſchloſſen. 


Empfänge bei Bonnet 


Paris, 6. März. Außenmi niſter Bonnet hat am 
Montag nachmittag den ehemaligen ſpaniſchen Bot] chaf⸗ 
de Leon empfangen. Fer⸗ 
ner hakte der e eine Beſprechung mit Sena⸗ 
tor Berard. 


Neuer Gewertiſchafts vertreter 

in der Bank von Frankreich 
Paris, 6. März. 
rates der Bank von Frankreich, 


Zum Mitglied des General 
als Vertreter der Ge⸗ 


werkſchaften iſt der Generalſekretär der Beamtenödera⸗ 


tion Laurent an Stelle des im Zuammenhaug mit 

dem letzten Generalſtreil abgeſezlen 4 0. 1 a nr er⸗ 

naunt worden. N 15 NETT: 
8 u I e 


Das Ergebms 
der polniich-rumäniichen Beiprechungen 


polnische Außenminiſter ſei gebeten worden, 


Der ſeit Sonnabend zu einem Staatsbeſuch in der 
polniſchen Hauptſtadt weilende rumäniſche Außenmini⸗ 
Ver Gafſencu hat Montag nachmittag Warſchau ver⸗ 
laſſen, um ſich nach Bukareſt zurückzubegeben. 

Zum Abſchluß des Staatsbeſuches wurde folgende 
amtliche polniſche Verlautbarung herausgegeben: 

„Wührend ſeines Beſuches in Warſchau führte der 
rumäniſch: Außenminister Gaſencu mit dem polniſchen | 
Außenminiſter Beck eine Reihe politiſcher Gejpräce, | 
in deren Verlauf alle Fragen, die ſich aus dem polniſch⸗ 
rumäniſchen Bündnis wie aus der Aehnlichkeit der geo⸗ 
politiſchen Lage der beiden Länder ergeben, eingehend in 
einer Atmoſphäre großer Herzlichkeit geprüft worden | 
ind. Beide Minifter ſtellten bei dieſer Gelegenheit die 
völlige Uebereinſtimmung der Auſſafſungen ſeſt und ka⸗ 
men überein, die Aktionen in politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Fragen, die beide verbündeten Länder intereſſie⸗ 
ren, miteinander abzuſtimmen.“ 

Der rumäniſche Außenminiſter Gafencu äußerte 
ſich vor den Warſchauer Vertretern der Auslandspreſſe 
über ſeine Beſprechungen mit dem polniſchen Außenmini⸗ 
ſier Beck. 

Die Geſpräche, jo ſagte der rumänische Außenmini⸗ 
iter, hätten ſehr ſchnell zu befriedigenden Ergebniſſen ge: 
führt. Es ſei gelungen, eine Koordinierung der 
politiſchen Aktionen Polens und Rumäniens 
auf dem Gebiete gemeinſamer Intereſſen herzuſtellen. 
Beide verbündeten Länder ſeien bereit, ſich gegenſeitig 
die freundſchaſtlichen Beziehungen zu dritten Nach⸗ 
barſtaaten zu erleichtern. 

Außer den politiſchen Fragen feien auch wirtſchaſt⸗ 
liche Fragen beſprochen worden. Im Vordergrunde häl⸗ 
ten die Probleme einer Verkehrs verbindung 
zwiſchen Polen und Rumänien geſtanden. Man hoſſe, 
zu einer ſchnellen Löſung zu gelangen. 

Auch das jüdiſche Problem ſei erörtert wor⸗ 
den, in dem Polen und Rumänien gemeinfune Intereſ⸗ 
fen hätten, da die jüdiſche Frage in beiden Ländern 


gleichgelagert ſei. Beide Länder Fichten nach einem Aus⸗ glieder dieſer 


meg, der ihren natzolalen Intereſſen eutſpreche. Der 


bei ſeinem 
geplanten Beſuch in London den gemeinſamen Stand: 
punkt Polens und Rumäniens in der Judenfrage vorzu⸗ 
tragen. ö 


Betk⸗Reiſe nach London beitätigt 

London, 6. März. In Beantwortung einer An⸗ 
ſrage des arbeiterparteilithen Abgeordneten Hender⸗ 
ſo n, erklärte Miniſterprüſident Chamberlain: Ich 
ſreue mich, dem Hauſe mitteilen zu können, daß Oberſt 
Ber in nächſter Zeit, wahrſcheinlich ſchon Anſang April, 
einen Beſuch in England abſtatten wird. Die britiſche 
Regierung begrüßt die Gelegenheit, die nun geboten 
wird, mit dem polniſchen Außenminiſter die Probleme 
diskutieren zu können, die beide Länder intereſſteren. 


Volitiſche Prozeſſe 

Während einer Demonſtration der jüdiſchen ſoziali⸗ 
ſtiſchen Partei „Bund“ und ſeiner Jugendorganiſation 
„Zukunft“ am 11. November v. J. in Krakau war es zu 
Zwiſchenfällen gekommen. Mehrere Mitglieder der ge⸗ 
nannten Organiſationen wurden zur gerichtlichen Ver⸗ 
antwortung gezogen und nun vom Krakauer Bezirk⸗ 
gericht wie folgt verurteilt: Jaworſki 2 Jahre, Gold⸗ 
Unger aim 1% Jahre, Jakob Gertner 1 Jahr Gefäng⸗ 
nis. Der minderjährige Emanuel Silbiger wurde zur 
Unterbringung. in einer Beſſerungs zanſtalt mit dreizähri⸗ 

gem Strafaufſchub verurteilt. 

* 


Wegen Zugehörigkeit zur WON (Ükrainiſche militä⸗ 
niche Organiſation) wurden vom Bezirksgericht in Sam⸗ 
bor Maria Nyzykowna und Teofila Jaworſla. zu je 
2 Jahren Gefängnis verurteilt, eine dritte Angellagte 
wurde freigeſprochen. N 

In Zukow, Kreis Brzezauy, wurden vier Ukrainer 
wegen des Verdachts illegaler Tätigkeit verhaftet. 

* 


Nach einer durchgeführten Hausſuchung wurde in 
Kalusz das Mitglied der „Front der nationalen Einheit“ 
Andrez yaloie. verhaftet. Gleichzeitig wurden alle Mit⸗ 
Organiſation in Zborze nach vorher rgehen⸗ 


den Hau Sſuch! ingen in Haft n 


— 


Spanien nicht aus der Welt geſchafft, aber beſteht ſchon 


N.ünchen geführt hat. 


Angriff die Vereinigung aller friedlichen Länder, 


terſtützten Vorſchlag, die Luftwaffe der Bundesarmee auf 
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Die Kapitulationspolitil 


Die Tatſache einer ſtarlen Erhöhung der Kriegsaus⸗ 
gaben allein zeugt davon, daß die ſogenannte Politik der 
„Befriedung“ Schiffbruch erlitten hat. Die Kriegsmacht 
Englands iſt bei weitem unzureichend und entſprich: 
nicht den Abwehrbedürfniſſen des Britiſchen Reiches. In⸗ 
ſolge der Kapitulationspolitik vor dem faſchiſtiſchen An⸗ 
griſſ hat ſich die ſtrategiſche Lage Englands bedeutend 
berſchlechtert Der nächſte Verbündete Englands, Frank⸗ 
reich, iſt beinahe vollkommen iſoliert und hat ſeine Ver⸗ 
bündeten in Mitteleuropa und Südoſteuropa verloren. 
Die wichtigſten Seewege des Britiſchen Reiches ſind 
ſchwer bedroht. Die Stellung Englands im Vergleich 
zur Stellung der Staaten, die dem Angriffsblock ange⸗ 
Hören, hat ſich auch dadurch bedeutend verſchlechtert, daß 
gegenwärtig die Regierung Englands faktiſch auf die 
Grundſätze der kollektiven Sicherheit verzichtet hat. 

Die engliſche g e Meinung ſchlägt Alarm, 
weil die Ergebniſſe des Münchener Kurſes der Außenpo⸗ 

zik zur Iſolierung Englands geführt haben und es 
heute nur einen einzigen Verbündeten, nämlich Frank⸗ 
reich, beſigt. Immer lauter werden die Stimmen, daß 
tre ihrer wirtſchaftlichen Macht England und Frank- 
reich nicht imſtande ſein werden, ohne Hilſe von außen 
her der ſaſchiſtiſchen Angriffspolitik Herr zu werden, de⸗ 
ren Offenſive unverändert weitergeht und immer ſtärker 
die Lebensinlereſſen Englands und Frankreichs berührt. 

Infolge der Kapitulationspolitik der engliſchen Re⸗ 
gierang iſt das Anſehen Englands weſentlich geſunken. 
Klingen nicht die japaniſchen Entſchuldigungen anläßlich 
der Bombardierung von Hongkong durch japaniſche 
Bi) lugzeuge wie Hohn? Bedeutet das Eindringen der 

Japaner in Südchina und die Beſetzung der Inſel Hai⸗ 
nan durch japaniſche Truppen nicht, daß die japaniſchen 
Imperialiſten aufgehört haben, England und Frankreich 
zu reſpe'tieren? 

Welchen beſſeren Beweis für das 

Euglands und Frankreichs kann man finden, als die 
Haltung des Generals Franco? Franco lehnte nich: 
Baer Verhandlungen über die Bedingungen feiner Aner⸗ 

kennung durch England und Frankreich ab, ſondern er⸗ 
laubt ſich Ausfälle gegen Paris und London. Die Ent⸗ 
zoicklung der Ereigniſſe in Spanien hat klar gezeigt, daß 
die Politik der Kapitulation vor dem Angriff wirkungs⸗ 
los blieb und der . ⸗Rebelle ſchließlich anerkannt 
ER 
Und noch iſt die ſaſchiſtiſche 


— . —— 


ſinkende Ani ehen 


Expanſion 9 


ein neuer Angriff, die italieniſchen territorialen BED 

rungen gegenüber Frankreich, der eine Teilaktion der 
Aklton betreffs kolonialen Beſitzes iſt, die auch England 
umſaßt. 

In London und Paris beginnt man immer klarer 
die Iſolierung zu fühlen, zu welcher die Politik von 
Die engliſche Diplomatie jud;i 
gleichzeitig mit ihren Verſuchen, ein Abkommen mit dem 
Angreifer zu treffen, Unterſtützung von außen her zu er⸗ 
halten, denn ſie fühlt ihre eigene Schwäche. Damit iſt 
die große Aufmerkſamkeit zu erklären, die gegenwärtig 
in London und Paris der Haltung der Vereinigten Staa 
ten von Nordamerika gewidmet wird. 

Nach den Reden Rooſevelts und anderer amerikani— 
ſcher Staatsmänner zu urteilen, ruft der faſchiſtiſche An⸗ 
griff eine außerordentliche Unruhe in der öffentlichen 
Meinung Amerikas hervor. Man verſteht in den Ver⸗ 
einigten Staaten, daß der Kampf gegen den faſchiſtiſchen 
aller 
wahren Verteidiger des Friedens erfordert. Eben darum 
wird die Kapitulationspolitik Englands einer ſo ſcharfen 
Kritik unterzogen. Die Vereinigten Staaten verſtehen, 
daß man ſich nur auf ſtarke Bundesgenoſſen ſtützen kann. 


Die Hebräer⸗ Medaille für Nooſevelt 


Neuyork, 6. März. Im Weißen Hauſe von 
Waſhington wurde am Montag Rooſevelt für ſeine her⸗ 
vorragenden Verdienſte um die Förderung der Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Chriſten und Juden die kürzlich von einer 
gemiſchten chriſtlich⸗jüdiſchen Geſellſchaft geſtiftete He⸗ 
bräer⸗Medaille überreicht. 

General Hugh Johnſon erklärte dabei in einer An⸗ 
ſprache, daß Rooſevelt zwar ſchon viele ähnliche Aus⸗ 
zeichnungen erhalten habe gerade in dieſer Zeit aber 
feine mehr verdiene, als dieſe. Rooſevelt antwortete, 
daß er auf dieſe Auszeichnung ſtolz ſei. Jedermann müſſe 
das unveräußerliche Recht haben, Gott auf ſeine Weiſe 
zu ehren. 


Profite der Nüſtungsinduſteie in USA 


6000 Flugzerige für das amerikaniſche Heer. 


Waſhington, 6. März. Der Bundesſenat nahem 
mit 54 gegen 28 Stimmen den von der Regierung un⸗ 


6000 Flugzeuge zu vermehren, an, obwohl urſprünglich 
nur 5500 vorgeſehen waren. 

Der unabhängige Senator Morris verlangte 
eine Unterſuchung der Preiſe, die die Regierung für 
Flugzeuge zahle. Zwei weitere Senatoren forderten ge⸗ 
ſehgeberiſche Maßnahmen zur Vermeidung von Kriegs⸗ 
en der Privatinduſtrie, die einen Anreiz zu 

kriegstreibereien bieten können. Sie empfahlen die Be⸗ | 
5 nzung der Erzeugerprofite auf 10 Prozent 
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Auflöfung des belgiſchen Parlaments 


Neuwahlen am 2. April 


Brüſſel, 6. März. In der Nachmittagsſitzung 
des Miniſterrats wurde die Möglichkeit der Auflöſung 
des Parlaments und die Ausſchreibung der Wahlen für 
den 2. April erwogen. Um 16 Uhr begab ſich Pierlot 
zum König. In den Nachmittagsſtunden ſprach man be⸗ 
reits darüber, daß die Auflöſung des Parlaments be⸗ 
ſchloſſen worden ſei. 

In den Abendſtunden wurde amtlich bekanntgege⸗ 
ben, daß der König das Dekret über die Auflöfung des | 
Parlaments unterzeichnet habe. 


Amerita⸗Reiſe des britiſchen Königspaares 


London, 6. März. Wie vom e en 
amtlich bekanntgegeben wird, iſt die Abreiſe des engl’- 
ſchen Königspaares nach Kanada und den Vereinigten 
Staaten vom 8. Mai auf den 6. Mai vorverlegt worden. 

Die Ankunft in Kanada wird, wie urſprünglich vor⸗ 
geſehen, am 15. Mai erfolgen. Die Vorverlegung wurde 
vorgenommen, weil man mit einer längeren Fahrtdauee 
infolge der Wetterverhältniſſe rechnet. ; 


Die britiſchen Flottenmanöver. 


Gibraltar, 6. März. Die britiſche Mittelmeer⸗ 
flotte hat ſich nach dem Atlantik begeben, wo der zweite 
Teil der im Mittelmeer begonnenen Manöver ſtattfinden 
werde. An den Manövern wird auch die Heimatflotte 
teiinehmen. d 


Interpellatſonen im Unterhaus 

Auf eine Anfrage des La⸗ 
bour⸗Abgeorneten Bellanger über die Hande“sbeſpre⸗ 
chungen Aſhton Gwatkins in Berlin erklärte Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Butler, daß die Beſprechungen nur der 
Fühlungnahme mit den offiziellen deutſchen Wirtſchafts⸗ 
vertretern galten. Die deutſchen Kolonjalforde rungen 
wurden bei dieſen Besprechungen in feiner Weiſe er⸗ 
wähnt. 

Auf die Anfrage des 
betracht der Schädigung, 
richterſtattung entſtehe, 


London, 6. März. 


Abgeordneten Morris, ob in An⸗ 

die durch die tendenziöſe Be⸗ 
die Regierung nicht die Abſich' 
hätte. die Preſſezenſur einzuführen, erklärte Premier- 
miniſter Chamber! ain, daß dies nicht der Fall fei. Ec 
glaube, daß die ern) ſthafte Preſſe die Mahnung der Re⸗ 
gierung, zurückhaltend und vorſichtig zu ſein, in ihrer 
weiteren Berſchterſtattung beherzigen verde. 


geanzůſijch· laleniſche Verhandlungen 


Paris, 6. März. Der franzöſiſche Botſchafter in 
Rom Francois P 5 net wird nach Beendi gung der 
Krönungsfeierlichkeiten des Papſtes Pius XII. in Paris 
eintreffen, um Außenminiſter Bonnet Bericht zu erſtat⸗ 
ten und ihn über die italieniſchen Forderungen zu unter⸗ 


—— — ——— —— 


Schanghai, 7. März. Nach dem chineſiſchen 
Heeresbericht f ſind an der Aera die Kämpfe von 
neuem en enen worden. Das Zentrum der Kämpfe 
bildete die Stadt Tſinſchang, nordweſtlich von Hankau. 
Die japaniſchen Verluſte waren bedeutend. Die Chine⸗ 
ſen haben jedoch alle Poſitionen behauptet. Gelämpit 
wird auch nördlich von Kanton. 

Die Hhineſiſchen Flieger bombardierten am 1. März 
bas japaniſche Stabsgebäude in Kanton und am 2. März 
den Flughafen, wo mehrere Flugzenge zerſtört wurden. 
An der Südfront wurde an der Bahnlinie Kanton 
—Koulung um die 2 Bahnſtation © Schimang heftig ge⸗ 
kämpft. Die Japaner zogen ſich nach Schilung zurück. 
Eine japaniſche Offenſive 5 der Straße Hankau 
—Utſchang verlief ergebnislos. Die Japaner dagen ſich 
zurück und ließen 200 Tote am Platze. 

An der Nordfront verſuchten die Japaner einen An⸗ 
griff ſüdlich von Schanſi, wurden jedoch zurückgeworfen 
und verloren 400 Tote. In der Provinz Stujan hat 
eine chineſiſche Abteilung im Rücken der ſapaniſchen 
Truppen den Flugplaß von Juihua angegriffen. Bevor 
aach japaniſche Verſtärkungen eintreffen konnten, wur⸗ 
den der Flugplatz und Ahreke Flugzeuge zerſtört. 


—— — 


Um Bilde 
der tatbathorutcaintichen Regierung 
Unermarette Amtsenthebung des Minifters Revah. 


Prag, 6. März. Staatspräſident Hacha ha. bölliz 
überraſchend den zweiten karpatho⸗ukrainiſchen Landes⸗ 
miniſter Revay ſeines Amtes enthoben. Zu ſeinem 


Nachfolger wurde der bisherige Vorſitzende des Landes 
Kulturrates der Karpatho⸗Ukraine, Klocurek, Perſo⸗ 
nolfekretär des Miniſterpräſidenten Woloſchyn und Ah. 


patho⸗ukrainiſchen Landesregierung, Woloſchyn, 


richten. Gleichzeitig ſollen Beſprechungen mit dem ita> 
lieniſchen Botſchafter in Paris aufgenommen werden. 

In Pariſer politiſchen Kreiſen glaubt man, daß 
Italien auf territoriale Forderungen verzichten wird, 
doch wird es einen maßgebenden Einfluß in der Verwal⸗ 
tung der Dſchibuti⸗Abeba⸗Eiſenbahn verlangen, einen 
Freihafen in Dſchibuti, eine entſprechende Vertretung in 
der Suezkanal-Geſellſchaft ſowie eine Abänderung des 
Tunis⸗Statuts, das den Italienern breitere Rechte ge⸗ 
währleiſten ſoll. 


Die britiſchen Paläſtina⸗Sorgen 


London, 6. März. Um die jüdiſche Delegation zu 
überzeugen, daß die britiſche Regierung nicht die Abſich: 
| Babe, die jüdiſchen Intereſſen in Paläſtina zu mizachten, 
haben die britiſchen Vertreter während der geſtrigen Be⸗ 
ſprechungen der arabiſchen Delegation folgenden Vor⸗ 
ſchlag unterbreitet: Paläſtina ſoll in einige Kantone 
eingeteilt werden. In einigen Kantonen ſollen die Ara⸗ 
ber ein ſicheres Uebergewicht haben. In dieſen Kanto⸗ 
nen ſollen Juden keinen Boden ankaufen, noch ſich nie⸗ 
derlaſſen dürfen. In einigen anderen Kantonen ſoll den 
Juden das Uebergewicht zufallen, mit dem Rechte des 
Landerwerbs und der Einwanderung. Das geſetzgebende 
Organ ſoll aus einem Unterhaus und einem Oberhaus 
beſtehen. Im Unterhaus ſollen Araber und Juden pro⸗ 
portionell zu ihrer Zahl vertreten ſein. Im Oberhaus 
ſollen gewählte wie auch ernannte Vertreter Plaß haben. 
Die Araber hätten hier kein Uebergewicht. Im Unter⸗ 
kaufe würde die gewöhnliche Mehrheit entſcheiden, wäh⸗ 
rend im Oberhauſe Araber und Juden nach Kurien ab⸗ 
ſtimmen würden. Bei Meinungsverſchiedenheiten würde 
der britiſche Hochkommiſſar das Entſcheidungsrecht be⸗ 
fisen. Die britiſche Regierung würde ſich ſchließlich auch 
mit einenk Haufe abfinden, wenn es auf der Grundlage 
des oben bezeichneten Oberhauſes zu bilden wäre. 

In Kreiſen der paläſtinenſiſchen Araber findet die⸗ 
fer Vorſchlag eine ſcharfe Ablehnung, während die Ver⸗ 
treter der Araberſtaaten ihn als Verhandlungsgrundlage 
Wee 


Wie aus Kairo berichtet wird, 8 eng! uche — 
Bemühungen, 


den Großmufti für die britiſchen Vor⸗ 
ſchläge zu gewinnen, fortgeſetzt. So iſt hier der ägyp⸗ 
tiſche Unterſtaatsſekretärx Amin Osman Paſcha 
eingetroſſen, ſowie der Miniſterpräſident von Irak 
Nuri Saida, die mit dem Großmufti Beratung kflegen. 
In politiſchen Kreiſen heißt es jedoch, daß der Groß⸗ 
mufti ſich nach wie vor gegen jede jüdiſche Emigration 
nach Paläſtina ausgeſprochen habe. 


Strategiſche Straße Aegypten — Paläftinn. 
Kairo, 6. März. Die ägyptiſche Regierung hat 
einen Kredit von 60 000 Pfund für den Bau einer Han⸗ 
dels⸗ und Militärſtraße zwiſchen Aeaypten und Palä- 
ſtina ausgeworfen. 


In China wird gelämpft 


Japaniſche Mißerſolge an allen Abſchnitten 


geordneter der neugewählten karpatho⸗ukrainiſchen Lan. 
besvertretung, ernannt. 

Prag, 6. März. Staatspräſident Haha hat ein 
Delret unterzeichnet, worin er dem Vorſitzenden der kar⸗ 
davon 
verſtändigt, daß die neue karpatho⸗ukrainiſche Landes⸗ 
regierung aus ihm, Woloſchyn, als Vorſitzenden und 
den beiden Miniſtern Klocurak und Genera! 
Prchala gebildet wird. 

Die Aenderung in der Zuſammenſetzung der, lar⸗ 
pathorukrainiſchen Landesregierung iſt auf einen Wunſch 
maßgebender tſchechiſcher politiſcher Kreiſe zurückzufüh⸗ 
ren, die ſeit jeher beſtrebt waren, den Fiona der Pra⸗ 
ger Zentralregierung in der Karpatho⸗Ukraine wieder 
ſtörker zur Geltung zu bringen. 

Miniſter Klocurak gehörte früher der tſchschiſchen 
Agrarpartei in der Karpatho⸗Ukraine an und war ſeit 
je her ein Gegenſpieler Revays. 


Prag, 6. März. Die Aemterverteilung der neuen 
korpatho⸗ ukräiniſchen Regierung iſt folgende: Wolo⸗ 
ſchyn: Miniſterpräſident, Schule und Juſtiz: 
N Pech ala: Inneres, Sicherheit, Finanzen und Verkehr; 
K locurak: Geſundheitsweſen, Induſtrie, 
öffentliche Arbeiten. \ 


‚Der rumäniſche Minitterpräfident 
geſtorben 
Paris, 6. März. 
dent Patriarch Miron Criſtea, der ſeit einigen Ta⸗ 
gen Aufenthalt in Cannes an der franzöſiſchen Riviera 
genommen hatte, iſt am Montag abend ien 21.30 uhr 
plötzlich geſlorben. 


Ackerbau, 


Der rumäniſche Miniſterpräſi⸗ 
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Die Sozialiſtiſche Partei Frankreichs 


Zur Frage einer Internationalen Staatenkonferenz 


Der ſozialdemokratiſchen Initiative der 
Einberufung einer internationalen Staaten⸗ 


konferenz liegen Erwägungen 
ſchen Partei Frankreichs zugrunde, 
auszugsweiſe wiedergeben. 


Jeden Tag werden neue Verletzungen des interna 

tionalen Rechts verwirklicht oder angekündigt. Die Völ⸗ 
ker leben in tiefer Unruhe, in der Angſt, unter der ſie 
von den totalitären Staaten gehalten werden, und die 
alles darauf anlegen, zu ihrem Nutzen die Karte ker 
Welt gewaltſam zu verändern. Alle wahren Friedens⸗ 
freunde ſtimmen darin überein, daß es nicht mehr an⸗ 
geht, ungeſtraft das internationale Recht beſudeln zu 
laffen. Gewiſſe Prhbleme müſſen geprüft werden. Be⸗ 
ſtimmte Löſungen, die ein Ganzes von Regelungen erge- 
ben, müſſen für alle großen Fragen gefunden werden. 
8 Die ſozialiſtiſche Partei bedauert lebhaft, daß der 
Austritt mehrerer großer Nationen aus dem Völkerbund 
dieſer Körperſchaft nicht mehr geſtattet, mit Ausſicht, all⸗ 
gemein gehört zu werden, die Initiative zur Einberu⸗ 
jung der internationalen Konferenz zu ergreifen. Die 
Partei wünſcht daher, daß Frankreich, Großbritannien 
und die Vereinigten Staaten von Amerika im vollen 
Einvernehmen das Nötige betreiben, und daß Frankreich 
im Notfalle ſogar ſelbſt handelt. 

Damit dieſe Kouf e gelinge, unterſtreicht die ſo⸗ 
3 talbemofratijche Fraktion d die Notwendigkeit, vorläufig 
die folgenden Fragen zu löſen: 1. Kein Staat darf, aus 
welchen Gründen auch immer, von der Konferenz ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 2. Da die Konferenz die Aufgabe hat, 
alle erreichbaren Mittel zur Befeſtigung des Friedens 


der Sozialiſti⸗ 
die wir 


ausfindig zu machen, würde ſie ihre Arbeit am glücklich⸗ 
ſten beginnen, wenn die deutſche und italieniſche Regie: 
rung ihre Truppen aus Spanien zurückzögen. 

Die Konfeernz würde zuerſt die polttiichen. ökono⸗ 
miſchen, - finanziellen und kolonialen Probleme behan⸗ 
deln, Grundprobleme, die für eine Organiſation des 
Friedens unentbehrlich ſind. Man müße ſich über die 
Frage des Zuganges zu den Rohſtoffen, über den inter⸗ 
nationalen Weltverkehr, über die Ausnutzung der Kolo⸗ 
nien, über die Verteilung ihrer Produkte und über die 
E: inmwanderungsfragen verſtändigen. 

Gleichzeitig müßte das Abrüſtungsproblem ernſthaft 
n Anſpruch genommen werden. Denn dies iſt der oberſte 
Zweck dieſer Konferenz. Die Welt kann nicht fortfahren, 
atemlos auf dem Wege der Rüſtungen vorwärts zu ſtür⸗ 
men. Jede Löſung, die nicht eine Stockung der Rüſtun⸗ 
gen und einen Anfang der Abrüſtung bringt, wird ein 
Fehlſchlag ſein. 

Es gilt jetzt, welches auch die unmittelbaren Sorgen 
ſein mögen, die internationale Konferenz borzubereiten, 
zu deren Gunſten Präſident Rooſevelt mehrmals feine 
Stimme erhoben hat. Frankreich iſt es ſich ſchuldig, die 
nötigen Initiativen offiziell zu ergreifen und in der 
Weltmeinung eine weitgehende Propaganda anzuregen. 


So ſympathiſch die Initiative unſerer franzßſiſchen 
e auch ſein mag, jo wenig Auſicht hat fir ſeider, 
das geſteckte Ziel zu erreichen. Auf alle Fälle hat Cham⸗ 
berlain von Vornherein erklärt, daß die Zeit für eine 
ſolche Konferenz „noch nicht“ gekommen ſei. 


Zur Lage in Oeſterreich 
Wachſende Unzufriedenheit 

Ueber die zunehmende Mißſtimmung 
gegen die Nazi⸗Herrſchaft wird dem „Volksrecht“ 


Innsbruck berichtet: 
„Wie groß die Unzufriedenheit unter den Beamten 


aus 


iſt, das geht aus einem Erlaß hervor, der an alle Dienſt⸗ 


ſtellen der Beamten der Grenzwache erlaſſen wurde und 
dec wie folgt lautet: 

„Eine Reihe früherer öſterreichiſcher Beamter be⸗ 
ſondets ältere, verſehen ſeit einiger Zeit ihren Dienſt 
mißmutig und unzufrieden. Sie klagen ſtändig une mek⸗ 
kern über zu wenig Geld, ungerechte Einſtufung, über zu 

viel einbehaltenes Wohnungsgeld uſw. und e 
zamit auch andere Beamte. 

Ich werde dieſen mit den Beamtenpflichten nicht au 
vereinbarenden Zuſtänden nicht mehr länger tatenlos zu⸗ 


ſehen und erſuche, die Beamten hiervon geeignet zu ver⸗ 


ſtändigen und mir die Namen jener Beamten namhaft 
zu machen, die noch weiterhin in der angegebenen Weiſe 
pflichtwiorig handeln.“ 

Bezeichnend iſt, daß nicht nur in Wien und in den 
großen Induſtrieſtädten, ſondern auch auf dem Lande 
Empörung und Haß wachſen. Neben der Unfreiheit and 
den wirtſchaftlichen Sorgen, neben der Steuerlaſt und 


zun Die Liebe ſiegt 


Zum. Roman von Metzger unmmun mmm = 
ieee 


(21. Fortſetzung) 


Er wagt nicht einzudringen in die kalte Sphäre 
unſeres prunktvollen Hauſes, in dem Menſchen aneinan⸗ 


„„der gebunden find, die die Gewohnheit fejtgält, die nicht 


* 


weite 0 zu ihren Füßen lag, zu ſich empor, 


zuſammengehören. Das Konventionelle überzieht diele 
Verbindung mit einem Schimmer der Zugehörigkeit, da⸗ 
mit man das Fremde, faſt Liebloſe nicht ſieht. 


Eine unbefriedigte Frau, die nie die Schönheit der 
Mutterſchaft ſpürte, flüchtet in die Krankheit. — Den 
Mann treiben Ehrgeiz und Beſitzgier in die Arbeit, in 
ein erarbeitetes Werk, in dem nun Andere für ihn ſchuf⸗ 
ten. Wohin er ſeine Gefühle trägt, weiß niemand. 


Eine unverheiratete mutterloſe Frau ſchöpft aus 
ihrem Innern, aus dem ſchon faſt verſiegten Liebesquell 
noch einen Strahl warmen Empfindens. Ihr verdanke 
ich, die Nichte, die Wärme, die ab und zu mich und unſer 
Haus erfüllt. Das nennt die Welt; ein glückliches Fa⸗ 

milienleben. 


Man feiert Feſte, um ſich zu betäuben, lädt Men⸗ 
ſchen ein, die ſich für Speiſe und Trank mit Schmei⸗ 
cheleien bedanken oder der Tochter des Hauſes, der „gu⸗ 
ten Partie“, huldigen, auch wenn ſie ſie in Gedanken 
ein ſonderbares, verdrehtes Geſchöpf nennen. Bin ich 
denn ſonderbar, weil ich meinem Leben eine andere Rich 
tung geben möchte, weil ich Inhalt ſuche, leere Gefäße 
füllen . 


nd ſie hob plötzlich „Baby“, die Dackelhündin, die, 
ſchmiegte 


in Oeſterreich; 


gren 
5 
ö 


dem Ablieferungszwang it auch die Verfolgung der !a- 
theliſchen Kirche mit ein Anlaß, der bei der bäuerlichen 
Bevölkerung ſchweren Anſtoß erregt. Man begann, die 
bisher militäriſch nicht ausgebildeten Jahrgänge einzu⸗ 
berufen und nun die Jahrgänge 1906 und 1907 in die 
Kaſernen einzuziehen; auch dies trägt nicht zur Veruhi⸗ 
gung des Volkes bei. 

Freilich, verfehlt wäre es, 
herrſchenden 


wollte man aus der 


gen das Regime ſchrie zen.“ 
* 

Gauleiter Bürckel kündigte ſcharfe Maßnahmen ge⸗ 
gen die Geſchäftsinhaber in Wien an, weil dieſe, obwohl 
die jüdiſchen Geſchäftsinhaber aus dem Handel ausge: 
ſchloſſen wurden, die gleichen Methoden wie vorher die 
jüdischen Kaufleute, die Erhöhung der Preiſe, anwenden. 


Weiiere 1886 Millionen Ben 
für den Ch na⸗Krieg 
Tokio, 6. März. Der Kriegsminiſter Itagati hat 
heute im Parlament den Antrag ar Bein ligung eines 
Nachtragskredits von 1896 82 8 Den für Heer und 
Marine 3 


den feinen Kopf des Tierchens mit den klugen Perlen⸗ 
augen an ihre Wange. 
„Ach, Baby“, ſagte ſie, 
zenlos allein.“ 

Und nun ſtürzten die Tränen aus ihren Augen, 
tropften auf Babys gepflegtes braunes Fell. Das Tier, 
das dergleichen nicht von Jeiner Herrin ge wohnt war, 
ſtreckte ihr die Pfote hin, um zu ſagen: Da bin ich 
nimm meine Hand, wir ſind doch gute Freunde. 


„Was weißt du von meinem Leid, du liebes dunm⸗ 
mes Hundevieh? — Nun wird der einzige Menſch, der 
erſte Mann, den ich liebe, mich wieder verlaſſen. Nein 
— nein, das darf nicht geſchehen. Ich werde alles ꝛun, 
um dieſe Trennung zu verhindern.“ 

Und raſch ſetzte ſie Baby auf eines der weichen 
Seidenkiſſen, die in bunter Anordnung die Cruch ihres 
hübſchen Stübchens belebten, 
ſuchte Briefpapier hervor. 
Ja, was will ich denn? 


„ich bin ja ſo einſam, ſo 


An Georg ſchreit ene Ihr. 
bitten, zu mir zu kommen? Nein, er hat mir diele Bitte 
abgeſchlagen. Er hat mich ſeit Tagen Pr Nachricht 
gelaſſen. — Nein, ich kann ihm nichts ſchreiben, ihn nicht 


rufen. So demütigt ſich Annemarie Winter nicht. 


ſie nach weiteren drei Tagen des Hoffens und Harrens. 
Mama erwartet, daß ich Baron Olſers Antrag annehme, 
daß an meinem Geburtstag die Verbindung bekannt 
wird — und ich warte, daß Georg ſchreibt. Wiztteicht it 
er krank; vielleicht nimmt ihn ein Geſchehen in ſeiner 
Familie in Anſpruch? Nein — dann würde er mir Nach- 
richt geben. Oder er iſt ſelbſt uneins mit ſich. Cr ſin⸗ 
det nicht den Mut zu einem Entſchluß, der von weittra⸗ 
gender Bedeutung iſt. Vielleicht hat er mir etwas zu 
verbergen, muß ein Geheimnis hüten, das ſeinem Vor⸗ 
haben hinderlich iſt. In ſeiner Liebe zu mir Hat er der⸗ 


Aber irgend etwas muß doch geſchehen — überlegte 
ns 5.390) geschehen \ N 15 ven Tagen folgten, da ſie mit Baby durch den Wald 


nzufriedenheit auf größere Aktionen oder 
zar auf einen drohenden Aufſtand der Bevölkerung ges 


lief zum Schreidtiſch und 
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Schwere Streilunruhen bei Kalkutta 
150 Verletzte. 


London, 6. März. Wie aus Kalkutta berichtet 
wird, kam es unweit der Stadt in dem Juteinduſtrie⸗ 
gebiet zu ſchweren Unruhen, in deren Verlauf die Po- 
lizei eingriff. 150 Perſonen wurden dabei mehr oder 
weniger ſchwer verletzt und mußten ins Krankenhaus ge- 
bracht werden. 17 Perſonen wurden verhaftet. 


Unruhen in einer ineiihen Provinz 

Beirut, 6. März. In dem Gebirgszuge Kurd 
Dagh zwiſchen dem Hataygebiet und Aleppo ſind Un⸗ 
ruhen unter der Bevölkerung ausgebrochen. Die fran⸗ 
zöſiſchen Mandatsbehörden haben im Einverſtändnis mit 
der ſyriſchen Regierung Truppen und Panzerwagen ein- 
gegetzt. 


Grandi in München. 


München, 6. März. 
hielt ſich der italieniſche Botſchafter 
Grandi auf der Durchreiſe nach England 
auf. Montag abend trat er die Reiſe nach $ 


Am Sonntag und Montag 
in London Gra! 
in Münche: r 

London ein. 


Bricht Island auseinander? 


Die vielumſtrittene Theorie des deutſchen Gelehrten 
Alfred Wegener, wonach ſich die Kontinente durch an⸗ 
dauernde Verſchiebungen der Erdoberfläche in prähiſto⸗ 
riſchen Zeiten gebildet haben, ſcheint ziemlich unvermu⸗ 
tet eine Beſtätigung zu erhalten. Nach übereinſtimmen⸗ 
den Beobachtungen ſtaatlicher Inſtitutionen und Geolo⸗ 
gen beſteht für Island die Gefahr des Auseinanderbre⸗ 
chens — allerdings eine Gefahr, die noch Jahrtauſende 
nicht akut werden würde. Aber die Anzeichen ſind ein⸗ 


deutig. Man hat beobachtet, daß faſt auf der geſamten 
Ausdehnung der rieſigen Inſel ſich dauernd Spalten 
bilden, die ſämtlich parallel entweder nach Nordoſten 


cder nach Südweſten laufen. Dieſe Spalten treten in 
den vultaniſchen Gebieten Islands auf, die ja ſehr groß 
ſind, und die Riſſe verändern abſolut die Struktur der 
ſeit langem erkalteten Lavagebirge. Ganze Ladafelſen 
ſtürzen ein, und es iſt nicht z zweifelhaſt, daß die Bewe⸗ 
gung der Lavamaſſe mehrere Meter Tiefe erreicht. Es 
ſollen bis jetzt ganz genaue Meſſungen 
werden, die man nach fünf Jahren an genau den gleichen 
Stellen wiederholen wird. Erſt aus dem Vergleich der 
beiden Ergebniſſe wird man einen ſicheren 
üker das Tempo und den Umfang dieſer Erdbewegungen 
erhalten können. 
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beſſen, daß hinter dem Taumel des Gefühls eine Entjche: 
dung lauert, die man eb 2 ages doch nicht hingasſchie⸗ 
ben kann. In ſeiner Liebe zu mir hat er auch nicht dar⸗ 
nach gefragt, daß ich reich bin, daß er ein einfacher An⸗ 
geſtellter iſt. 

Und ich? Ich wußte es nicht, wollte nur daran den⸗ 
ken, daß er der erſte Mann iſt, dem ich reſtlos vertraute, 
der mich nur um meiner ſelbſt willen liebte. Dieſes 
Wiſſen war ſo köſtlich, daß man immer daran denken 
muß — täglich — ſtündlich. 

Man kommt einfach nicht los von diefer beglücken⸗ 
den Gewißheit. Man ſpürt ſie, wenn man ſich angewi⸗ 
dert von den Männern abwendet, die nur dort huldigen 
und begehen, wo Beſitz lockt. 


Vatee lönnte ihn in ſein Bankhaus aufnehmen, ihn 
zum Prokuriſten oder Teilhaber machen. Er würde bale 
erkennen, daß Georg gebildet, daß er klug iſt und ſei⸗ 
nen Beru? nicht nur als Erwerb auffaßt. Nicht Dank⸗ 
barkeit, wohl aber Mitringen um den Erfolg würde Va⸗ 
ter beweiſen, daß Georg ſich der Familie verbunden 
fühlt, daß er ſich für ſie und ihr Unternehmen mit ſeiner 
Perſon in einer ganz ſelbſtverſtändlichen Weiſe einſetzt. 
— Ja — ſo iſt der Mann, den ich liebe! 


Annemarie weinte in den leeren, einſamen Nächten, 


gelaufen war, getrieben von einer Sehnſucht, die Seele 
und Slut wild aufpeitichte. 

Und eines Abends ſchrieb ſie doch. Ganz kurz warf 
ſie es auf einen Bogen hin: „Was bedeutet Dein Schwei 
gen? Kann ich Dich am Sonntag erwarten? Ich ſehne 
nich. 85 

Nach zwei Tagen hielt ſie die Antwort in den er⸗ 
repten heißen Händen. Baby lag auf ihrem Schoß und 
Amerz:e behaglich 


\ (Fortjekung folgt.) 
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Links: 
In Dſchibutti traf der franzöſiſche Ge⸗ 
neral Legenilhomme ein, der vom Ober⸗ 
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Lodzer Tageschronik 


Das neue Stadtpräſidium im Amt 


Kranzniederlegung auf den Gräbern der politiſchen 
Kämpfer. 


Nach der Amisübernahme am Sonnabend tat ge— 
ſtern das neue ſozialiſtiſche Stadtpräſidium, Präſident 
Kwapinſki und die Vizepräſidenten Walezak, Purtal und 
Szewezyk, ſchon normal Dienſt. 

Heute nimmt das neugewählte Stadtpräſidium mit 
Präſident Kwapinſki an der Spitze Kranzniederlegungen 
auf den Gräbern politiſcher Kämpfer vor. Um 3 Uhr 
nachmittags erfolgt die Niederlegung eines Kranzes am 
Denkmal der Freiheitskämpfer, die in den Jahren 1905 
vis 1908 ihr Leben gelaſſen haben. Um halb vier Uhr 
wird ein Kranz auf dem Grabe des Sejmabgeordneten 
und Freiheitslämpfers Alexander Napiorkowſki nieder⸗ 
gelegt werden. Auch auf den Gräbern der im letzten 
Wahlkampf getöteten ſozialiſtiſchen Wahlfunktionäre 
Waclaw Szmals und Joſef Rybak werden Kränze nie⸗ 
dergelegt werden. i 


— — 


Erweiterung der Saiſonarbeiten 


Wie bereits berichtet, wurden ſchon in der vergan⸗ 
genen Woche die öffentlichen Saiſonarbeiten wieder auf⸗ 
genommen. Zu den bereits eingeſtellten Straßenarbei⸗ 
tern und Pflaſterern kommen nun Arbeiter, die bei den 
Grünanlagen beſchäftigt werden, hinzu, ſo daß die Zahl 
der nun insgeſamt beſchäftigten Saiſonarbeiter 730 aus⸗ 
macht. 


Bestrebungen der Angeſtellten 


Der Verband der Handels⸗ und Büroangeſtellien hat 
eine Aktion unternommen, die die Verbeſſerung der Ar⸗ 
beitsbedingungen ſeiner Mitglieder bezweckt. In Deni- 
ſchriften, die an den Arbeitsinſpektor und nach dem Mi⸗ 
niſterium gingen, wird darauf hingewieſen, daß viete 
Fabrikbüros, ganz beſonders die kleinen, ihre Angeſtell⸗ 
ten gewiſſenlos ausnützen, ihnen für 8 und mehr Stun⸗ 
den Tagesarbeit einen Monatslohn von 30 bis 50 Zloty 
zahlen. Abgeſehen davon verlangt der Verband eine 
Kontrolle der Arbeitsräume, die in vielen Fällen den 

einfachſten Anforderungen Hohn ſprechen. Der Verband 
firebt den Abſchluß eines Sammelvertrages für alle 


| Gegen die allzu hohen Ruhegehälter. 


In der Vereinigung der Finanzbeamten fand eine 
Verſammlung ſtatt, auf der Stellung zu den Ruhegehäl⸗ 
tern genommen wurde. Es wurde eine Entſchließung 
angenommen, in der gefordert wird, daß Ruhegehälter 
die Grenze von 1000 Zloty monatlich nicht überſchreiten 
ſollen. Außerdem verlangen die Beamten, daß den Ruhe⸗ 
gehaltsempfängern der niederen Gehaltsſtufen eine Al⸗ 
tersrente ausgezahlt werden ſolle, die zum Leben reiche. 


Streit in einer Seidenſabrik. 


Wegen Nichteinhaltung der Lohnſätze und 
mächtiger Herabſetzung der Löhne iſt es in der Seiden⸗ 
fabrik von Staniſlaw Okunia an der Kilinſkiſtraße 232 
zu einem Sitzſtreil gekommen, an dem ſich alle Arbeiter, 
60 an der Zahl, beteiligen. Von dem Konflikt wurde 
der Arbeitsinſpeltor benachrichtigt. 


eigen⸗ 


Eine Reihe von Unfällen 


»In der Werkſtatt in der Proſtaſtraße 5 verurſachte 
der 33jährige Reinhold Mader während des Ausbeſſerns 
von Autoreifen eine Benzinexploſion. Er trug Ver⸗ 
brühungen an den Händen und im Geſicht davon. Die 
Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 5 


In der Nowomiejflaſtraße geriet die 34jährige Fry⸗ 


nietta Weisblat, wohnhaft Podrzeczua 2, beim Ueber⸗ 
schreiten der Straße unter ein Auto. Sie wurde don 


der Rettungsbereitſchaft mit allgemeinen Körperver⸗ 
letzungen nach Hauſe geſchafft. 
Auf dem Hofe in der Wloszezowſkaſtraße 11 wurde 
der dort wohnhafte Fuhrmann Franciszek Kutner von 
ſeinem Pferd getreten. Der Mann, dem durch den Huf⸗ 
ſchlag der rechte Oberſchenkel gebrochen wurde, mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden. 


Joſef Majeran, 52 Jahre alt und Piaskowaſtraße 33 
wohnhaft, kam in der Kontna ſo unglücklich zu Fall, daß 
er das rechte Bein brach. Er wurde ins Krankenhaus 
übergeführt. 

Ecke Targowa⸗ und Gluwnaſtraße verſuchte der Mit⸗ 
zelſchüler Czeſlaw Sobuſiak in die Straßenbahn der 
Linie 10 zu ſpringen. Der Junge ſtürzte und trug be⸗ 
deutende Verletzungen an der Stirn davon. Die Polizei 
hat ihn zur Verantwortung gezogen. - 
a Alfred Wagner, wohnhajt Dlugosza 58, ſtürzte anf 
der Straße und brach das rechte Bein. Er wurde ins 
Krankenhaus übergeführt. 
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Drei Frauen rauchvergiftet 

Im Hauſe Napiorkowfkiſtraße 141 erlitten drei 
Frauen eine Vergiftung durch Kohlengaſe. Es find dies: 
die 41jährige Emilie, die 42jährige Iſabella und die 71⸗ 
jährige Sophie Czajka. Den Frauen wurde. von der 
Rettungsbereitſchaft Hilfe zuteil. 

Im Hauſe Kamiennaſtraße 35 erlitt die 35jährige 
Hinda Freimann und deren Hährige Tochter Malta eine 
Vergiftung infolge Genuſſes unfriſcher Speiſo. Es 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen. f 


Zum Verkehrsunglück in Kolunna. 

Geſtern wurde die bei dem Verkehrsunfall in Ko⸗ 
lumna, wo das Motorrad des Lodzers Ing. Mies zyſlaw 
Fus mit einem Autobus der Firma „San“ zuſammen⸗ 
ſtieß, zu Tode gelommene Frau des Motorfahrers Jad⸗ 
wiga, 42 Jahre alt, auf dem jüdiſchen Friedhof begraben. 
Der Zuſtand des Fuks iſt ſo ſchwer, daß wenig Ausſicht 
vorhanden iſt, ihn am Leben zu erhalten. — Juks iſt 
einer der Begründer des Jüdiſchen Motorfahrerflubs 
und gilt als ein guter Fahrer. 


—— — 


Wohnungseinbrüche 

Einige Diebe auf friſcher Tat feſtgenommen. 

Der Schloſſer Staniſlap Krawezyk aus der Kra⸗ 
ssewſkiſtraße 52 erſtattete bei der Polizei Anzeige, daß 
Einbrecher aus ſeiner Wohnung einen Nähmaſchinenkopf 
und 350 Zloty Bargeld geſtohlen haben. — In die Woh⸗ 
nung des Blimelich Kolſki, Andrzejaſtraße 48, drangen 
Diebe ein und raubten einen Herrenpelz, ein Tiſchſer⸗ 
vice und einen Leuchter im Geſamtwerte von 1050 Zloty. 

Die Wrzesnienfkaſtraße 42 wohnhafte Janina Mar⸗ 
tynta wurde in der Petrikauer Straße 13 beim Stehlen 
zweier Mäntel zum Schaden der Chana Teichner gefaßt. 

Der Nachtwächter der Fabrik Haeßler, Siedlecka 1, 
erwiſchte beim Stehlen von Plandecken auf dem Fabrik⸗ 
hoſe den Alexander Rudnicki, Waſſerring 9, der der Po⸗ 
lizei übergeben wurde. 

In der Wohnung von Icel Jeger, 1. Mai⸗Allee 42, 
gelang es ſpät abends die Diebe Schlama Glowinfſki, 
wohnhaft Lagiewnicka 34, und Viktor Dawidowicz au; 
friſcher Tat zu faſſen. i 7 

— 
Dien Stiefvater erſchlagen 

Die Unterſuchungsabteilung iſt geſtern von einem 
in Maryſin III bei Lodz verübten Verbrechen in Kennt⸗ 
mis geſetzt worden. Daſelbſt wohnte im Hauſe Mysliw⸗ 
ſtaſtraße 10 der 43jährige Oskar Ender mit ſeiner Frau 
und deren 18jährigen Sohn aus erſter Ehe, Zygmun! 
Wozniak, der ſeit der Wiederverheiratung ſoiner Mutter 
mit dem Stiefvater in Zerwürfnis lebte. Als ſich beide 
auf dem Hofe befanden, nahm der junge Burſche plötzlich 
einen Stein und warf ihn dem Stiefvater an den Kopf. 
Ender brach blutüberſtrömt zuſammen und mußte nach 
dem Krankenhaus gebracht werden, wo er bald darauf 
verſtarb. Der jugendliche Mörder flüchtete, doch konnte 

er jetzt ermittelt und in Haft genommen werden. (p) 
Proſtituſerte bearbeiten ſich mit Meſſern. 

Die 32jährige Proſtituierte Zofia 
wohnhaft Strzelcow Kaniowfkichſtraße 41, wurde von 
ihrer Freundin, die ſich desſelben Gewerbes befleißigt, 
durch Meſſerſtiche am Kopf und den Händen verletzt. Der 
Verletzten wurde von der Rettungsbereitſchaft Hilfe er⸗ 
wieſen. 5 


Slotlowſka, 


—ͤ—I04 


Aus dem Gerichtsſaal 
Ehefrau gegen ihren Mann und deſſen Geliebte. 
Kornelia Markowſka aus dem Dorfe Madeſe, Kreis 


Lodz, erſtattete bei dem Staatsanwalt Anzeige gegen 
ihren Mann wegen fiktiven Verkaufs gemeinſamen 


Grundbeſitzes, falſcher Anzeige und ſalſchen Zeugniſſen. 
Die Unterſuchung ergab folgenden Sachverhalt: 
Wladyſlaw Markowſki beſaß in Madeje Nowe eine 
Landwirtſchaft von 15 Morgen gemeinſam mit ſeiner 
Frau und 16 Morgen parzellierten Gutslandes. Im 
Jahre 1939 verließ er die Frau, um zuſammen mit ſer⸗ 
ner Geliebten Wladyjlama Rozyeka in dem Orte Kazi⸗ 
mierz bei Jutomierſk eine Gaſtſtube zu eröffnen. Er der⸗ 
pachtete 23 Morgen Land, während auf 8 Morgen ſeine 
Frau wirtſchaftete. Nach der Ernte desſelben Jahres 
überredete er ſeine Frau zum Verkauf der Ernte und 
ſchlug ihr vor, wieder gemeinſam zu wohnen. Er lieh 
von ihr 2000 Zloty, auf die er Wechſel ausſtellte. Als 
er das Geld erhalten hatte, ließ er die Frau wieder im 
Stich. Außerdem verkaufte er 8 Morgen des Parzellen⸗ 
bodens und die Bauernwirtſchaft für 3000 Zloty. Als 
Käuferin trat ſeine Geliebte auf. Gleichzeitig klagte er 
die Frau der Wechſelfälſchung an, behauptend, die Wech⸗ 
ſel ſeien nicht von ihm unterſchrieben worden. Die Un⸗ 


terſuchung ergab jedoch die Unſchuld der Markowfka und 
ihr Mann ſowie die Rozycka wurden zur Verantwortung 
gezogen. iR 2 

Geſtern erhielt der 51jährige Markowſti vom Lodzer 
Gericht 15 Monate Gefängnis und 300 Zloty Geloſtrafe, 
die Rozycka wurde unter Zubilligung einer Bewährungs⸗ 
eiſt zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. 


| 


Rabiate Haus beſitzerin 

Im Lodzer Stadtgericht wurde geſtern gegen die 
Vajla Neiman, Beſitzerin des Hauſes in der Pilſudſki⸗ 
ſtraße, wo durch den Abſturz des Waſſerbehälters zwei 
Perſonen den Tod fanden, darunter der Schneider Holz⸗ 
man, der im dritten Stock unter dem Behälter wohnte. 
Die Familie des zu Tode Gekommenen verklagte die 
Hausbeſitzerin auf Entſchädigung, wodurch ſich das Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Mietern und Hausbeſitzerin ſtark zu⸗ 
ſpitzte. ö ne 

Am 15. Februar 1939 kam die Neiman in die Woh⸗ 
nung der Golda Holzman und verlangte die ſofortige 
Bezahlung des Mietzinſes für einen Monat in Höhe von 
28 Zloty. Die Holzman entſchulldigte ſich, vorderhano 
nicht zahlen zu können, da ſie, wie der Neiman ja be⸗ 
taunt ſei, durch den Tod ihres Mannes in Not geraten 
ſei. Die Neiman antwortete mit einem Schlag ins 
Geſicht. 28 

Sie wurde geſtern dafür zu 50 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt, die im Nichteintreibungsfalle in 10 Tage Haft 
umgewandelt werden, 


Er ſtahl Waſſerleituſigsröhr⸗ 


Im Hauſe Legionow 24 wurden Arbeiten im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Anſchluß des Hauſes an das Ka⸗ 
naltſations⸗ und Waſſerleitungsnetz geführt. Am 28. 
Januar 1939 wurden einige Waſſerleitungsröhren ge⸗ 
ſtohlen. Als Dieb konnte der 32jährige Henryk Kruk er⸗ 
mittelt werden, der geſtern vom Stadtgericht zu einem 
halben Jahr Gefängnis verurteilt wurde. 


Den Sohn zum Betteln gezwungen. 


Während einer Streife auf Straßenbettler wure⸗ 
ver 12jährige Mieczyſlaw Cmnan aufgegriffen, der er- 


klärte, von ſeiner Mutter, Franciszka Cyman, und deren 
Freund Zogmunt Kreczmer, beide aus Teofilow, zum 
Betteln gezwungen worden zu ſein. Die beiden prügel⸗ 
ten den Jungen, wenn er mit leeren Händen nach Hauſe 
lam. Die Cyman erhielt vom Staroſteigericht 7 Tage 
Haft, ihr Freund 5 Tage Haft. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. : 
Kacperkiewiez, Zgierſka 54; Richter i Sta, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikaner 25; Vojarſki 1 Ste 
Pryefagb 19: Cg. Not el Roperkita 26: M. Styler, e 
kauer 193; A. Kowalif, Rzgowſta 147. 
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Wielun. Ein Schmuggler augeſchoſſen. 
Ein Grenzjägerpoſten ſtieß im Dorfe Lubieniec, Kreis 
Petrikau, auf 3 Schmuggler. Da die Schmuggler beim 
Anblick der Grenzjäger die Flucht ergriffen, feuerten die 
Grenzbeamten. Einer der Schmuggler, ein Jan La⸗ 
Szezak aus Wieruszew erhielt einen Schuß in die rechte 
Seite und mußte ins Krankenhaus übergeführt werden 


Die leichtath etiſchen Veranſtaltunaen 
Lodz wieder übergangen. 

Lodz hat in bezug auf die Veranſtaltung von grö⸗ 
ße en leichtathletiſchen Veranſtaltungen kein Glück. Auch 
in dieſem Jahre wurde Lodz vom Polniſchen leichtathle⸗ 
tiſchen Verband übergangen, ſo daß Lodz auch in dieſer 
Saiſon weder ein Ländertreffen noch eine ſonſtige wich⸗ 
tige Veranſtaltung ſehen wird. 


Der Sportkalender des Landesverbandes ſteht fol- 


gende Veranſtaltungen vor: Am 10. und 11. Juni Po⸗ 
len — Litauen in Warſchan, am 17. und 18. Juni Polen 
— Deutſchland in Warſchau, am 5. Auguſt Polen — 
Emigration in Krakau, am 9. und 10. September Polen 
— Ungarn in Budapeſt, am 16. und 17. September Po⸗ 
len — Frankreich in Paris, am 23. und 24. September 
Polen — Norwegen in Warſchau. Die Frauen werden 
nachſtehende Kämpfe austragen: am 25. Juni Polen — 
Italien in einer Stadt in Italien, am 2. Juli Polen — 
Deutſchland in Frankfurt a. d. O., am 3. September 
Polen — Ungarn, wahrſcheinlich in Kattowitz. 

Der Verband ſteht ferner noch in Verhandlungen 
wegen Austragung von Repräſentationskämpfen mit 
Lettland in Bromberg und mit Rumänien in Lemberg. 


Union⸗Touring ſpielt am Sonntag in Pabianice. 


Am Sonntag wird die Mannſchaft des UT Ih ein 
weiteres rückſtändiges Spiel um die Meiſterſchaft der 
Lodzer A⸗Klaſſe beſtreiten, und zwar das Spiel in Pa⸗ 
bianice gegen Sokol. Das Spiel wird auf dem Sokol⸗ 
Platz um 11 Uhr vormittags ſtattfinden. 8 


Fußballſpiel Polen — Ungarn am 27. Auguft. 


Vom Ungariſchen Fußballverband iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß der Länderkampf Polen — Ungarn am 
27. Auguſt in Warſchau ſtattfinden kann. Ungarn will 
hach Polen eine ſehr ſtarke Mannſchaft ſchicfen. (Pn) 


sr. 86 


Bielitz-Biala u. umgebung 
Die Siraßenbeleuchtung in Bielitz 


Nach der Uebernahme des Elektrizitätswerkes durch 
die Stadt beginnt die Stadtverwaltung mit der Einfüh⸗ 
rung der elektriſchen Straßenbeleuchtung. So wird die 
Pilſudſki⸗Straße Bogenlampen erhalten und es iſt be⸗ 
reits mit deren Anbringung begonnen worden. Man 
lann dieſem Vorhaben die beſte Anerkennung zollen. 
Man darf aber dabei nicht vergeſſen, daß die Beleuch⸗ 
tung der Straßen an der Peripherie noch ſehr viel zu 
wünſchen übrig läßt und man eigentlich mit der Ver⸗ 
veſſerung derſelben zuerſt beginnen ſollte. Um nur einen 
Fall herauszugreifen, führen wir an, daß die Berggaſſe, 
die Marianſlaſtraße und der Widok, wo ſich ſogar ſchöne 
Villen befinden, ſehr mangelhaft beleuchtet ſind. Beſon⸗ 
ders iſt dies auf dem Widok notwendig, denn dieſer iſt 
noch gar nicht hergeſtellt und man dort im Kot verſinken 
kann. Das Gehen bei Nacht iſt dort lebensgefährlich, 
weil an einer Seite der Straße kein Gehſteig vorhanden 
iſt und man in den neben der Straße laufenden recht 
tiefen Graben ſtürzen kann. Vom Widok herunter, längs 
des Sportplatzes, wurde eine Stiege mit 73 Stufen er⸗ 
richtet, die einen bequemen Verbindungsweg mit der 
Mühlgaſſe bezw. der Grazynſkiſtraße heritellt. 


Dieſe kam es zu einem Feuer unter Tage. 


Volkszeitung — Tienstag, den 7. März 1939. 


Turnusurlaub und Feierſchichten 


Infolge Verſchlechterung der Arbeitslage hat die 
Brückenbauanſtalt der Königshütte (Pilſudſki⸗ 
hütte) in Chorzow 130 Mann turnusmäßig beurlaubt. 

Auf den Gruben der Godulla A. G. und der 
Rudaer Steinkohlengewerkſchaft ſind im 
Monat Februar wegen Auftragsmangels mehrere Feier⸗ 
ſchichten eingelegt worden. Im März dürfte die Einle⸗ 
gung von Feierſchichten noch eine Steigerung erfahren. 
Feierſchichten gab es dann auch noch auf Bielſcho⸗ 
witzgrube und Deutſchlandgrube. 

Die Verwaltung der Friedenshütte hat 
deutſchen Arbeitern gekündigt, die gegen ihre En'⸗ 
laſſung beim Betriebsrat Einſpruch erhoben hatten. Der 
Betriebsrat, der zunächſt abgelehnt hatte, die Einsprüche 
weiterzuleiten, hat dann in einem Falle die Kündigung 
eines deutſchen Arbeiters zurückgezogen. Dieſer iſt als 
Fachmann in der Sägefabrik der Friedenshütte infolge 
ungenügenden Erſatzes nicht zu entbehren. 


— — 


Feuer unter Tage 
45 Bergleute waren von der Außenwelt abgeſchnitten. 
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Auf der Biel ſ cho witgrube der Skarboferme 


Aus bisher nicht 


Stiege wird ziemlich ſtark, ſogar auch bei Nacht, benützt, | feftgeitellten Gründen brach im Materiallager der Grube 


ſie iſt aber nicht beleuchtet und jo bildet daher das B 
gehen derſelben eine große Gefahr. Zwei oder drei elek- 
zriſche Lampen, die leicht anzubringen wären, könnten 
dieſen Uebelſtand beſeitigen und die Gemeinde bei even⸗ 
tucllen Unfällen vor Leiſtung von Schadenerſatz be: 
wahren. 

Bevor man an eine Verbeſſerung der Bele uchtung 
der inneren Stadt ſchreitet, ſollte man vorerſt an eine 
ſolche der Peripherie denken. 


Wegen einer Kuhweide erſchlagen 


Der Joſef Romanek wohnte mit ſeinem Schwager 
Steſan Mazgala im gleichen Haufe in Porembia Wielki. 
Romanek hatte vor ein paar Tagen geheiratet und als 
Mitgift eine Kuh erhalten, welche er nun auf die gemein⸗ 
ſame Weide führte. Mazgala wollte das ſeinem Schwe⸗ 
ger nicht geſtatten, und bei einem Streit mit demſelben 
erihlug Romanek den Mazgala durch drei wuchtige 
Hiebe über den Kopf. Der Totſchläger wurde dem 
Staatanwalt in Wadowice zur ſtrafrechtlichen Verfo⸗⸗ 
gung übergeben. 


— 


Vollsverſammlung 
im Bielitzer Arbeiterheim 


Dienstag, den 7. März 1939, findet im Arbeiter: 
heim in Bielitz um 5 Uhr nachmittags eine große 


Volksverſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

3 Stellungnahme der Arbeiterklaſſe 
len in die Selbſtverwaltungen der 
der Sammelgemeinden. 

2. Organiſations⸗ und Ortsangelegenheiten. 

Referenten: Die Gewerkſchaftsſekretäre. Genoſſen 

und Genoſſinnen! Erſcheint in Maſſen. Wir wollen 
unſere Angelegenheiten ſelbſt in die Hand nehmen. 


Ach ung, Genoſſen und Genoſſinnen! 


Die Wahlen zu den Räten der Sammelgemeinden 
Im Bialaer Bezirt finden am Donnerstag, dem 9 März 
1939, alſo an einem Arbeitstage ſtatt. Es ſoll an dieſem 
Tage nur von 6 Uhr früh bis 12 Uhr mittags gearbeitet 
werden. Man lann die fehlenden 2 Stunden am Sams⸗ 
tag, dem 11. März, nacharbeiten. 

Alle Arbeiter und Arbeiterinnen werden daher auf 
gefordert, dieſe Anweiſung unbedingt zu befolgen und 
bei den Wahlen zu den Räten der Sammelgemeinden 
am 9. März ihre Stimmen nur für die Liſte der PPS 
und der Klaſſengewerkſchaften abzugeben. 

Die Gewerkſchaftskommiſſion für Bielitz⸗Biala 
und Umgebung. 


Oberſchleſien 


Heute Sitzung des Schleſiſchen Seim 


Am heutigen Dienstag tritt der Schleſiſche Sejm 
zu einer Vollſitzung zuſammen, um über die Geſetzesvor⸗ 
lage der Auflöſung des Kreiſes Schwientochlowiz und 
über die kommenden Stadtverordnetenwahlen zu beraten 


Paſtorenwechſel in Chorzow 


Paſtor Schicha in Chorzow iſt durch Beſchluß des 
Vorläufigen Landeskirchenrats der Evangeliſchen Unier⸗ 
ten Kirche ſeines Amtes enthoben worden. 


zu den Wah⸗ 
Städte und 


Be⸗ 


| 
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Auch Pfarr 


vikar Mysliwazyk darf keine Amtshandlungen in 


der Gemeinde Chorzow mehr ausüben. Die deutſchen 
Gottesdienſte ſollen künftig von Paſtor Kreutz, bisher 
Sompolno und früher Pabianice bei Lodz, der von 
Vorläufigen Kirchenrat zum Adminiſtrator der Ge⸗ 


meinde Chorzow eingeſetzt worden iſt, gehalten werden. rige Gefängnisſtrafe ab. 


au; der 320 Meter⸗Sohle etwa 300 Meter vom Einfahrt 
ſchacht entfernt Feuer aus, das ſich mit raſender Schnel⸗ 
ligkeit verbreitete. Dabei wurden 45 Mann der Beleg⸗ 
ſchaft, die ſich an einem abgelegenen Ort befanden, von 
ber Außenwelt abgeſchnitten. Die ſofort angeſtellten Ret⸗ 
| tungsarbeiten der geſamten übrigen Belegſchaft ſowie 
Rettungskolonnen der Moscictigrube und des Barbara⸗ 
ſchachts in Chorzow hatten den Erfolg, daß in der Nacht 


zum Sonnabend 42 Arbeiter in Sicherheit gebracht wer⸗ 


den konnten. Die Arbeiten geſtatlten ſich äußerſt ſchwie⸗ 
rig, da die Stollen durch Rauch und Gaſe arg verpeſtet 
waren. Die drei anderen Arbeiter wurden erſt ſpäter 
geborgen. 

Der Stollen wurde nach der Bergung der Arbeiter 
verſchlammt. Infolge des Brandes mußte der Gruben⸗ 
betrieb teilweiſe eingeſtellt werden. 


Bei der Arbeit verunglückt 


Auf Moscickigrube in Chorzow wurde der 
Häuer Franz Banſch auf einem Pfeiler von herabſtür⸗ 
zenden Kohlenmaſſen verſchüttet. Mit inneren und äuße⸗ 
ren Verletzungen wurde er in das Knappſchaftslazarett 
gebracht. 

Auf Römerſchächte in Niedobſchütz erlitt der 
20jährige Füller Alfons Nogly aus Rydultau einen 
ſchweren Unfall. Als der Arbeiter einen beladenen För⸗ 
derwagen anhob, kippte er um. Der Bergmann wurde 
von dem umfallenden Wagen ſo ſchwer getroffen, oaß er 
einen Beckenbruch erlitt. 

Auf den Richterſchächten m Siemianowitz 
fiel beim Transport von Maſchinenteilen ein Eiſenteil 
vom Wagen und brach dem Häuer Peter Kokoſchka den 
linken Fuß. 


Beim Baumauslichten verunglückt. 

In einem Obſtgarten an der Feldſtraße in Myslo⸗ 
witz war der Arbeiter Valentin Pazdziorſki mit dem 
Auslichten eines Obſtbaumes beſchäftigt, als plötzlich ein 
Aſt nachgab un ddie Leiter abrutſchte. Der Mann hielt 
ſich an einem Aſt feſt doch brach auch dieſer, und ſo fiel 
der Mann aus einer Höhe von ſechs Metern herab. Er 
wurde mit einem gebrochenen Arm und anderen Ber: 
letzungen ins Krankenhaus gebracht. 


— — 


Ein unehrlicher Teilhaber 


Vor einiger Zeit lernte der Buchhändler Norbert 
Weidler von der Pilſudſkiſtrase 50 in Kattowitz den 
Zahntechniker Moritz Laufer kennen. Laufer war beim 
Zahnarzt Hartmann an der Teichſtraße 3 beſchäftigt. Er 
überredete Weidler, gemeinſam mit ihm eine dentiſtiſche 
Werkſtatt einzurichten. Laufer wollte dabei den Zahn⸗ 
arzt ſpielen und Weidler ſollte das Geld hergeben. 
Weidler gab dem zukünftigen T Teilhaber 1000 Zloty in 
barem Gelde und Schmuckſachen im Werte von 300 Zlo ey 
Laufer nahm die Einlage des Teilhabers entgegen, rich⸗ 


tete aber keine Zahnbrechwerkſtatt ein, ſondern ver⸗ 
ſchwand wie ein Stein im Waſſer 


Eine Geldfälſcherſamilſe 


Die Strafkammer in Kattowitz verhandelte gegen 
die Auguſtine Biegaj aus Petrowitz und die Marie 
Sitek aus Bryn o w, die unter der Anklage der Her: 
ftellung von Falſchgeld und Falſchgeldverbreitung ſtan⸗ 
den. Frau Biegaj hatte Zweizlotyſtücke nachgemacht und 
ſie dann mithilfe der Angeklagten Sitek in Kattowitz und 
Umgegend in Umlauf gebracht. Das Gericht verurteilte 
bie Biegaj zu einem Jahr und die Sitek zu acht Mona⸗ 
zen Gefängnis. Frau Biegaj war wegen Falſchgeldher⸗ 
‚tellung ſchon einmal zu eineinhalb Jahren Gefängnis 

verurteilt worden, welche Strafe ſie bereits abgebüßt 
gat. Ein Sohn von ihr büßt gegenwärtig für die Her⸗ 
ſtellung von falſchen Hundertzlotyſcheinen eine ſehsſaß⸗ 
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Tolſchlag in der Heilanſtalt 


In der Heilanſtalt in Rybnik wurde der Kranke 
Lesen Pindur bei einem Spaziergang in den Anlagen 
von einem anderen Kranken überfallen. Dabei erlitt 
Pindur jo ſchwere Verletzungen, daß er noch am felben 
Tace geſtorben iſt. 


— 


Blutiger Streit zwiſchen Zigeunern. 


In Poppelau im Kreiſe Rybnik kam es zwiſchen den 
Zigeunern Kwiatkowſki und Glowacki, als es um die 
Verteilung des Ergebniſſes der Bettelei ihrer Frauen 
ging, zu einem Streit, in deſſen Verlauf Kwiatkowek. 
eine Axt ergriff und dem Gegner einen Hieb auf den 
Kopf verſetzte. Der Glowacki iſt ſchwer verletzt und 
wahrſcheinlich iſt ſein Zuſtand hoffnungslos. 


Nadio⸗ Programm 


Mittwoch, den 8. März 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulkonzert 


11,25 Walzer von Strauß 12,03 Konzert 14 Sin⸗ 


foniemuſik 15 Unſer Konzert 16,20 Haus und 
Schule 16,35 Quartettmuſik 17, 15 Zur Unierhal- 


tung 18,10 Schallpl. 18,25 Sport 19 Konzert 


20,35 Abendnachrichten 21 Chopinkonzert 22,10 
Geſang 23 Letzte Nachrichten. 
Kattowitz. 
Wie Warſchau. 
Königswuſlterhauſen (191 13, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 
11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 15,15 


Walzer und Märſche 16 Konzert 19,15 Muſik zum 
Feierabend 21 Aus der weiten Welt 22,30 Kleine 
Nachtmuſit 23 Muſik aus Wien. 

Breslau. 
12 Werkkonzert 14,10 Bunte Muſik 16 Konzert 
20,10 Bunte Stunde 21,10 Das macht Laune 22,30 
Fröhliche Tanzmuſil. 


Wien (592 kz, 507 M.) 


12 Werkkonzert 14,10 Schallpl. 15,15 Kleine Muſik 
16 Konzert 19,30 Das Glöckchen des Emeriten 
22,30 Muſik aus Wien. 


Deutſche Celliſtin im polniſchen Rundfunk. 


Im Monat Mär 90 werden im polniſchen Rundfun: 
einige ausländiſche ünſtler auftreten. Konzerte mit 
ausländiſchen Muſikern ſind immer intereſſant, bieten ſie 
doch Gelegenvheit, einen Einblick in fremde Muſtekultur 
zu machen und Schöpfungen unbekannter oder weniger 
belannter Komponiſten kennenzulernen. 

Heute, Dienstag, den 7. März, um 22.25 Uhr, wire 
ür die polniſchen Hörer die deutſche Celiſtin Sigrid 
Succo ſpielen. Sie wird das Werk des zeitgend, ſiſchen 
deutſchen Komponiſten Otto Siegel „Nächtliche Poeſien“ 
das Menuett von Marx, die Serenade von Caſſado und 
Schumanns „Adaggio“ und „Allegro“ vortragen. 


Ebenfalls am heutigen Tage um 21 Uhr ende! 
Wilno auf der allpolniſchen Welle ein Sinfoniekonzert 
untek Leitung des junegn talentierten polniſchen Kapell⸗ 
m a Kazimierz Hardaluk. 


Etüden als tünſtleriſches Probleen. 


Daß auch Etüden eine intereſſante Muſik liefern 
lönnen, davon werden ſich heute die Hörer in der Sen⸗ 
ung des Lodzer Studios um 18 Uhr überzeugen können. 
Waleria Palczynſka hat eine Vortragsfolge bearbeitet, 
die keinesfalls langweilig noch ermüdend wirken, ſondern 
die Schönheiten und den künſtleriſchen Wert hervorkeh⸗ 
ren wird. 


Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Verband der Arbeiter u. Arbeiterinnen der Textilinduſtrie 
Dotens, Deuſſche Abteilung Lods 

Am Sonntag, dem 12. März 1939, findet um 9,30 
Uhr im erſten Termin und um 10 Uhr morgens im zwei⸗ 
ten Termin im Verbandslokale Bandurſkiſtraße 15 die 

Jahres⸗Generalverſammlung 
der Abteilung mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1. Protokollverleſung, 2. Berichte: a) des Vorſitzen⸗ 
den, b) des Sekretärs, c) des Kollegiumgerichts, d) de: 
Reviſionskommiſſion; 3. Wahlen der neuen Inſtanzen; 
4. Allgemeines. N 

Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt Pflich. 
Eintritt nur gegen Vorzeigen des Mitgliedbuches. 


Lodz⸗Süb. Vorſtandsſitzung. Dienstag, den 


| 7. März, findet um 9,30 Uhr abends eine Vorſtands⸗ 


| ſitung mit Beteiligung der Vertrauensmänner fickt. 


Ber“ 


